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X - L'ACCORO BE PRAGUE - Le Ministe« Hohl eigna l'accord concernant los Mans avisées 
nationalisée au oonûsqués an Tchécoslovaquie. (22 a.) 

2 m GI^^VEi L'O.N.U. 3Ï LSS RSFUQIE3 - Uns commission de l'O.N.U. dont dépend le sort 
de millions ds réfugiés. (14 m.) 

5 - I.VrCiam ET B5HKE» U PROPRIETE INIXîSTRIKLLB - M. Mai Petitpierxe déclare ouverte 
l'importante Conférence internationale de la propriété industrielle* 3rève visite 
au Bureau international de la propriété indus tritile à Berne. (56 m.) 

4 - aamAIh LA COUPS JOKTGüMSKY - Le célèbre maréchal assiste au concours de aaut pour 
la "Coupe Montgomery". (19 

C&RHAVAL PirrORSaQDB - Porteurs de chapeaux extraordinaires hérités de 
fils» les "Rölleli-Butzen" dament une note originale au carnaval du 

pittoresque Altstätten s/ le Rhin. (40 m.) 

du mande de hob à quatre contre la forte équipe belge. (16 m.) 
7 * St.-MORITZi PREOmPIAIBS - Lee courses de akl pour le "Ruban blsno de 3t.-Morltsn, 

la "générale " des Olympiades d'hiver da 1948. (68 a») 

5 - ALYST&vITEKi 
père 

Cogmuniqué Nr. 294 von 21. Februar 1947 Meterzahl» 250m. 

1 - E1JX ABKOMMEN IH FRAß - Minister Hohl unterzeichnet das Abkoomen Ubsr verstaatlich-
ten Beeitz und Uber konfiszierten Joiweizarbeaits in der Teoheahoelonakei. (22 a.) 

2 - gSSFi SIS P.K.O. BSHASIELT WflECrtTLIg&fftftgHgi - Eine Koœmieaion der U.K.O. von derac 
Tätigkeit das Schicksal van Millionen von FlrüohUingen abhängt. (14 m.) 

5 - SSOBlBOHtt 081) BSRKi BftS INPUSTRULLS .US , TUM - Bundesrat Petitpierre eröffnete I» 
"Palais du Payrou" die wichtige Konferenz Uber die Neuregelung des industriellen 
äigentuaa. Ausschnitte sus der Tätigkeit des Internat* Amtes für industrielles 81-
>;e tum in Bern. (36 au) 

4 - iJTAADi o c m o m s o m c r - Der berühmte britische Faldmaraohall wohnte in Ostaad 
dem Siapringen im den "Mcmtgoaexy-Pokal" bei« (19 au) 

5.- ALTSTAJTTBH i DIS RülLLSLlBUtSi» - Ein uralter und meitartirdigsr Brauch: Das Auftre-
ten der mitphantaatieoban Hü tan geschmückten "Röllelibutzen" an der Faanaeht im 
aalerisohen Altstätten im Rheintal. (40 s.) 

6 - St. BORITZ« «B-WBia«aLaiBrajaAPTrM - Sie Schweis gewann gegen die starken belgi-
schen Gegner die «eltmeiatsrsahaften im Viererbob. (16 m. ) 

7 - St. 140RITZ» VQR-OLYMuPlAIE - Mb Ski-Wettkämpfe um das "ffeiese Band von 3t. Morita" 

mren die Hauptprobe ftlr die Winterolyaplade 1948. (68 a.) 

Comunicato ̂ ^ M ^ ß X B m ^ S L ^ X L 
1 - L'ACCORSO PI PRAGA - Il Miaietro Hohl firna l'accordo concernante beni ed averi 

svizzeri confiscati o statizzati in Cecoslovacchia. (22 m.) 
2 - JIKEVRAt L'O.H.U. ed i rifugiati - Una commissione dalla quale dipende la sorte 

di milioni di rifugiati. (14 a.) 

3 - Î&UCHATEL H BSBKA* LA PROPRI .TA INDUSTRIALS - Gli on. Max Petitpiarre e Plinio 
Bolla all'importate Conferenza intemazionale della proprietà Industrials. Visita 
all'Ufficio intemaz. della proprietà industriala a Bema. (56 a.) 

4 - ssmp» LA COPPA MQKTQQM5RT - Il celebre maresciallo britannico assiste alls gare 
di salto per la "Coppa .\iantgomery". (19 m.) 

9 - ALTSTASTT3B» CARNEVALE HTTQRES00 - Con in oapo straniaalai cappelli ereditati dagli 
� avi» i "Rölle#li-Butzen" damo una nota caratteri etica al carnevale di Altatätten 

sul Beno. (40 a.2 
6 - pi® MORITZ» CAMPICRATI hj: jIKU DI OTID03LITTA - La svizzera vince i campionati 

rxjndialsdi bob a quattro contro la foste equadra belga. (l6 m.) 
7 - SM MORITZ: PRBOlIMPlAIB - La gara di eoi per il "Nastro bianco di San Moritz", 

prova generale delle Olimpiadi invernali del 194$. (68 a.) 
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SCHWEIZER FÎIMOCHSNSCHAU Nr. 294 Begleittèxt 

1 - EIN ABKOMMEN IN FRAG- - In einer der malerischen Strassen des alten Prag steht 
das Palais Fuchsuv, das Finanzministerium. Hier wurde vor kurzem ein schweizerisch-
tschechisches Abkommen über nationalisierten und konfiszierten schweizerischen Be-
sitz in der Tschechoslowakei unterzeichnet. Für die Schweiz zeichnete als Bevoll-
mächtigter des Finanzdepartementes, Dr. Hohl. Sein tschechischer Partner war 
Dr. Niederle. Die Schweiz trifft als erster Staat ein solohes Abkommen mit der 
vom grossen Thomas Masaryk gegründeten östlichen Republik, mit der uns traditio-
nelle Freundschaft verbindet. 

2 - GENF; DIE U.K.O. BEHANDELT FLUECHTLINGSFRAGEN - Im Genfer Palais des Nations 
tagte, begrüsst vom Direktor der Vereinigten Nationen in Genf, Herrn Mbderow, die 
vorbereitende Kommission der UNO für Flüchtlingsfragen. Die erste Sitzung wurde 
von Sir Raphael Cilento eröffnet. Alle Länder und Organisationen, die sich mit 
Flüchtlingsfragen befassen, waren vertreten. Die in ihrem äusseren Auftreten be-
scheiden wirkende Kommission ist von ungeheurer Bedeutung: Es geht um das Schicksal 
von Millionen von Vertriebenen; um Sein oder Nichtsein der Gerechtigkeit und der 
Menschlichkeit. 

3 - NEUENBURG UND BERN - M S INDUSTRIELLE EIGENTUM - In Neuenburg trafen sich in 
diesen Wochen im Palais du Peyrou Vertreter von über 30 Ländern zu einer Konferenz. 
Sie wurde von unserem Aussenminister in Person, Herrn Bundesrat Petitpierre, er-
öffnet..... ein Beweis für die Bedeutung der Zusammenkunft, die sich mit der Re-
gelving der durch den Krieg zerstörten Rechtsordnung auf dem Gebiete des industriel-
len Eigentums befasste. Es geht hier um die Wahrung geistigen Eigentums in der 
Industrie, -um den Schutz von Erfindungen, wissenschaftlichen Erkenntnissen und 
Modellen .... ein ernstes Problem .... das aber seine amüsanten Aspekte hat, wie 
ein Blick in die Bureaux der Internationalen Union für industrielles Eigentum in 
Bern beweist. Hier werden alle schutzbedürftigen Fabrikate und Fabrikmarken einge-
tragen - ein für den Laien unübersehbares Durcheinander von Ideen und Produkten 
wird gesammelt und registriert, und wenn Sie jetzt irgendwo lesen "Eingetragene 
Schutzmarke", denken Sie dazu: "In Bern eingetragene. Schutzmarke". Bei soviel 
organisiertem Schutz bleibt nur die Frage: Wie schützen sich berühmte Männer da-
vor, auf Schutzmarken und in eines der vielhundert bedeutungsschweren Register 
zu kommen ? 

4 - GSTAAD: COUPE MONTGOMERY - Feldmarschall Montgomery verbrachte seine Winter-
ferien ir. Gstaad und stellte sich zum ersten Mal der Oeffentlichkeit vor, als un-
sere besten Skispringer zum Kampf um den vom Marschall gestifteten Montgomery-Cup 
antraten. Die Leistungen wai»en vorzüglich. Mit Sprüngen von 6i, 63 und 62 m siegte 
Fritz Tschanneri, Adelboden. Diese Aufnahmen gingen per Flugzeug nach England und 
werden in Montgomerys Heimat dafür zeugen, wie glücklich er sich in unserem Lande 
fühlt. 

5 - ALTSTAETTEN: DIE ROELLELIBUTZEN - Altstätten im st. gallischen Rheintal ist eines 
jener Schweizer Landstädtchen, die ihren altertümlichen Charakter mit beinahe unver-
sehrter Anmut bewahrt haben. Hinter einer der sohönen alten Fassaden entdecken wir 
ein ebenso eigenartiges wie kunstvolles Gewerbe: Die Herstellung und Auffrischung 
der mit Blumen und Flitterzeug geschmückten Hute der Röllelibutzen. Die Rölleli* 
butzen sind heute zu einer Gesellschaft vereinigt, die jedes Jahr einen uralten 
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Frühlingsbrauch zum Leben erweckt. Die Hüte vererben sich in den Familien. Sie 
sind kostbare Erzeugnisse echter Volkskunst - eine naive, aber die überreichen 
Mittel erstaunlich sicher beherrschende Phantasie hat auf ihnen künstliche Blu-
men und Flitterzeug zu überaus festlichen Gebilden geformt. Und in der Fasnachtc-
zeit erfüllt der farbige Glanz dieser Hüte, die alten Plätze des Städtchens - die 
Röllelibutzen schreiten ihren alten Reigen, dessen Ursprünge im Dunkel der vor-
christlichen Zeiten liegen und offenbar auf römische Frühlingsfeste zurückgehen. 
Der Reigen endet mit einem Sturm der Butzen zum Brunnen, wo sie ihre Spritzen fül-
len. Vor 3000 Jahren war dies eine Geisterbeschwörung - heute ist eine fröhliche 
Spritzerei daraus geworden. 

6 - St. MORITZ; BOB^LTMEISTERSCHAFCT - Nach den Zweierbob - die Viererbob-
Weltmeisterschaften in St. Moritz. Wieder sind die Belgier die stärksten Gegner 
unserer eigenen Mannschaft - Niederländer als Meister in einem Hochgebirgs-Sport. 
Aber der von Feierabend geführte Schweizer Bob ist in allen vier Fahrten um Sekun-
den schneller als' die Belgier - und so kommt unser Land zu einer zweiten Welt-
meisterschaft im Bobfahren, nachdem die Equipe Feierabend-Waser schon die Kämpfe 
im Zweierbob für -unsere Farben entschieden hat. 

7 - ST. MORITZ: VOR- OLYMPIADE - l6 Nationen im Kampf um das Weisse Band von 
St. Moritz. Die Schweden sind im Langlauf die grossen Sieger.... immerhin wird 
es dem Finnen Kiuru, Nr. 64 gelingen, im 18 km-Lauf in die schwedische Spitzen-
gruppe vorzustossen. Der Schwede Martin Lundström, Nr. J>1 liegt an der Spitze -
Kiuru kämpft mit unerhörter Energie. Zu den vordersten Schweizern gehören 
Moreillon und Stump. Lundström geht nach 1 Stunde, 9 Minuten, 35 Sekunden 
durchs Ziel und ist so frisch, als hätte er nichts als einen grösseren Spazier-
gang hinter sich. Kiuru, mit grösster Spannung erwartet, trifft mit einer Dif-
ferenz von wenigen Sekunden ein - er hat, um diesen zweiten Platz zu gewinnen, 
seine letzten Kräfte hergegeben. Das Abfahrsrennen bringt Enttäuschungens Der 
schnelle Franzose Couttet wird Dritter, der Schweizer Romedi Spada Zweiter, und 
der Ueberraschungssieger des zu "leichten Rennens ist der Norweger Sverre 
Johanessen. Im Slalom findet James Couttet keinen überlegenen Gegner. Karl 
Molitor, den er fürchten müsste, ist in Amerika. So fährt James Couttet eine 
Zeit, die nur noch durch den Oesterreicher Nogler gefährdet wird. Aber weder 
Nogler, noch die übrigen Kämpfer vermögen James Couttet den Sieg zu nehmen. Im 
Sprunglauf halten sich die Schweizer, unter ihnen Nikiaus Stump, sehr ehrenvoll, 
obschon sie, wie Willi Klopfenstein, nicht immer Glück haben. Zum ersten Mal 
springen wieder Norweger im Ausland - und Georg Throne beweist, dass sie nichts 
verlernt haben. Aber auch Thrane, der am weitesten sprang findet seinen Gegner; 
Stilreiner springt Asbjörn Ruud und wird Sieger im schönsten der St. Moritzer 
Skiwettkämpfe. 

* * * * * 



CIüE-JOURf- AL SUI SS .] äo- 2;4 Commentaire 

1 ~ L'A'.OOTID D ; PRAGUE - A Prague, dans urie das rues pittoresques de la vieille 
ville, se dresse le Palais Fuchsuv, le ministère des Finances. C'est ici qu'a 
été signé récemment un accord entre la Suisse et la Tchécoslovaquie relatif aux 
biens suisses nationalisés et confisqués en Tchécoslovaquie. Ont signé ; pour 
la Suisse le représentant du Département des Finances M. Hohl. Pour la Tchécos-
lovaquie M. Niederlé. La Suisse est le premier état qui ait conclu un accord 

de ce genre avec la République orientale fondée par le grand Thomas Ifesaryck et 
à laquelle nous unit une amitié traditionnelle. 

2 - GEHEYS ; L'O.N.ÏÏ. ET LES REFUGIES - Dans le Palais des Nations Unies, à 
Genève, s'est réunie la Commission préparatoire de l'O.N.U." pour les problèmes 
des réfugiés. M. Moderow, directeur des services de l'O.N.U, à Genève avait te-
nu à saluer les membres de la Commission. La première séance fut ouverte par 
Sir Raphaël Cilento. Tous les pays et les Organisations qui s'occupent des pro-
blèmes des réfugiés étaient représentés. Cette commission dont les assises sont 
empreintes d'une grande simplicité a une importance extraordinaire : il s'agit 
du sort de millions d'êtres pourchassés, du maintien ou de l'abandon des no-
tions de justice et d'humanité. 

3 - NEUCHATEL ET EBRKE : LA PROPRIETE INDUSTRI LIE - A Neuchâtel, au cours de 
ces dernières semaines, les représentants de plus de trente pays se sont réu-
nis, au Palais du Peyrou, en une Conférence. Les travaux ont été inaugurés par 
notre Ministre des Affaires Etrangères en personne, M. le Conseiller Fédéral 
Petitpierre; sa présence soulignait l'importance de la réunion qui s'est occu-
pée du rétablissement de l'ordre juridique bouleversé par la guerre, en ma-
tière de propriété industrielle. Il s'agit ici de la protection de la propriété 
intellectuelle dans l'industrio, de la protection d'inventions, de procédés 
scientifiques, de marques et de modèles Un problème sérieux, mais qui a 
également ses côtés amusants, comme le prouve un coup d'oeil jeté dans le Bu-
reau de l'Union International de la Propriété Industrielle à Berne. C'est ici 
que sont enregistrés tous les produits et les marques de faoneue qui doivent 
être protégés»... Ca mélange inextricable d'idées et de produits est conservé 
et cj.,ssé. 3t, si désoxmais vous lisez quoique part "marque déposée ', ajoutez 
mentalement "inarque déposée à Borne". Avec tant da protection organisée on so 
demando comment les hommes célèbres pourraient aa protéger contre la protec-
tion de leur effigio? Ceci n'ôte rien à la valour de cas centaines de pesants 
registres. 

4 - GpTAAi ; lui COUPE_MONTGOMERY - Le Maréchal Montgomery a passé ses vacances 
d'hiver à Gstaad et s'est présenté pour la première fois au public, lorsque 
nos meilleurs sauteurs ont pris jart à la lutte pour la Coupe Montgomery of-
ferte par le Maréchal. Les performances sont de classe. Avec des sauts da 
61,65 et 62 mètres, "ritz Tschannen, .delboden, est vainqueur de l'épreuve. 
Ces prises de vues sont parties en avion pour 1'Angleterre et témoigneront, 
dans la patrie de Montgomery, du plaisir que le glorieux 3oldat éprouve dans 
notre pays. 
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5 ~ AL"'(JXABTT5ÏÏ § C..\RNAVA.L l:ITT0RS5&,UB Altstätten, dans la vallée st-galloise 
chi ~?hin est une de ces petites villes suisses de campagne qui ont su garder in-
tacte la grôc; ce leur caractère arcien. Derrière l'une des vieilles et "belles fa-
çades. nous découvrons un métier aussi étrange qu'artistique ; la confection et la 
remise en état des chapeaux ornés de fleurs et de verroterie des "Rölleli-Butzen". 
Los "p.ölleli~ßutzen" sont aujourd'hui réunis en une société qui, chaque année, res-
suscite une coutume printanière vieille comme le monde. Les chapeaux se trans-
mettent de père en fils dans les familles. Ils sont les produits précieux d'un 
art populaire authentique. Une fantaisie naïve, mais qui utilise avec une sûreté 
étonnante l'abondance d.?s moyens, a formé au-dessus d'eux des assemblages étince-
lants de fleurs artificielles et de verroteries. Et, à l'époque du carnaval les re-
flets multicolores de ces chapeaux remplissent les places de la petite ville  
Les Rölleli-Butzen forment leurs rond.:s anciennes dont les origines remontent dans 
lo. nuit des temps païens et se rattachent vraisemblablement, aux fêtes romaines du 
printemps. La ronde se termine par un assaut de la fontaine par les Butzen qui y 
remplissent leurs seringues. II y a 3000 ans c'était un exorcisme contre les es-
prits malins. Aujourd'hui c'est la pluie allègre des jets de seringue. 

6 - St.-MORITZ s LES CHAMPIONNATS MONDIAUX IE BOB - Après le bob à deux - les cham-
pionnats mondiaux de bob à quatre à St.-Moritz. De nouveau, les Belges sont les 
plus dangereux adversaires de notre équipe ; des gens de la plaine passés maîtres 
dans un sport de -lOntagne. Mais le bob suisse guidé par Feierabend, dans les 
quatre parcours est de plusieurs secondes plus rapide que celui des Belges. Ainsi, 
après la victoire de nos couleurs dans le bob à deux, notre pays s'adjuge un deu-
xième championnat du monde. 

7 - St.-MORITZ ; PÌEOLYMPIADES - 16 nations sont représentées dans la lutte pom- le 
Ruban blanc de St.-Moritz. Des Suédois sont les grands vainqueurs de la course de 
fond. Toutefois le Finlandais xKiuru, No. 64, réussira dans la course des 18 km. à 
pousser jusque dans le groupe de tête suédois. Le Suédois Martin Lundström, No. 31, 
mène. ?.iuru lutte avec une énergie incroyable. Parmi les premiers Suisses, nous 
voyons Moreillon et Stump. Lundström atteint le but après 1 heure, 9 minutes 35 se-
condes. Il est frais comme s'il n'avait fait qu'une longue promenade. Kiuru, atten-
du avec une tension extrême, arrive avec quelques secondes d'écart seulement  
Pour gagner cette seconde place, il a fait appel à ses dernières forces. La course 
de descente réserve des déceptions î le rapide Français Couttet est troisième, le 
Suisse Romedi Spada second et le vainqueur-surprise de la course trop facile est le 
Norvégien Svero Johannesen. Dans le slalom, James Couttet n'a pas d'adversaire à sa 
taille. Karl Molitor, qui aurait dû l'inquiéter, est en Amérique. James Couttet réa-
lise un temps qui n'est plus menacé que par l'Autrichien Nogler. Ma is ni Nogler ni 
les autres concurrents ne réussissent à arracher la victoire a Couttet. Au saut, les 
Suisses et, parmi eux, Kiklaus Stump, s'en tirent très honorablement.... Bien que, 
coirne Willi Klopfenstein, ils n'aient pas toujours eu de chance. Pour la première 
fois les Norvégiens sautent de nouveau à l'étranger Et Georges Thrane prouve 
qu'ils n'ont rien oublié. Mais Thrane, lui aussi, qui a sauté pourtant le plus loin, 
trouve un adversaire; sautant dans un style plus pur Asbjörn Ruud est le vainqueur 
de la plus belle des épreuves de ski disputée à St.-Moritz. 

******* K-X v. ;<- )c s* 



CINU-dORNAlS M I M M O No. 294 Commento 

X - L'accordo di Unum - In una delle pittoreeohe arterie della vecchia Piaga sor^e u 
mazzo Fuohsuv, il Ministero delle ITinanze. E* li che è stato firmato poco tempo fa 
l'accordo svisai; o-oeoo-slovaooo sugli averi e po a sedimenti svizzeri etatizeati o con-
fisca ÇL in Ceco Slovacchia. Per la 3 via »ara l'aocordo verme firmato dall'incaricato del 

r i W W c Dipajjdelle finsi»»«, iir. Hohl, par la Cecoslovacchia del Dottor nudarle. La 3via«em fu 
il pria» stato a flame un accordo di questo genero ee» la Eernabblioe fondata aa iaaaaeo 
Maeaxyk, con la qu&le oi uï»iooe una lunga tradissi one d'ani ci zia. 

fuiî ë^g^^hTi^ 
toria dell'O.H.U. p«rp.* nneatiani <ei rifugiati, lutti i paesi e le oramizmadoni 
ohe si oocupano dei problemi uei liiusi&bi erano iappr.n entrti. Quella molata consni»-
sione riveste un'isaporca^M, fo:«ddateLiet si tratta della sorte di «Aliena, di pex-sequi-
tà ti, della «àiv^uurdi^ del pdftaipi di giunti»!* e di umanità. 
3 - Keuch&tel * i l& sropjfot.\ ir.*«*? trialle - K Neoah£tel, al Piazzo du Peyrou, 
emo convenuti i WoJ»saataK«aI trai&a pausi. Convegno salutato dall'ori. 
Petitpierre s pr<»ieduts del $iudioe federale Plinio iolla, - e oonfersEua important* 
il cui scopo c.ìs li rsatfivmre dopo la fine dei la gaerr*, l'orùiue inteiaoaiaaale nel 
campo della proprietà invetriale. Si tratta della difesa a ella propriatà intellettuale 
nel settore industriale, delle protezione d'invenzioni, di procedimenti scientifici, 
di marche e di it©dalli...un problema serio ohe nonùLaaro ha anali® aspetti divertenti, 
carne lo dimoatr»:- uno CfWröo agii uffici dell'Unione intaxiiasionala delle, proprietà 
industriale a Barn». f1 «ni che i nrodotti e le »arene di fab. xioa vengono depositati. 
Usa profusion» ri idee ? di prodotti ohe vendono registrati eeooocU» le cosce giuridiche. �� 
e quando le. jê te Tferaa deroeiteta", pensate òepwwltata a ìiema;i» Ca probleoaii eoa 
tutto <iuel pdfr pot dl cone iaum» i pereuuMfl oelebri y prete, g«nft ocntro 
la protesone dell» loro effigie? Ma questo iaterac«atÌYO non .i*»aa il »-rito di 
Queste centina i« di. pesanti, re bistri. 
4 -» Ostaadi la Com» �font.«*»»?» *. il «areeo^io U c:?4aoorao le 
oanze d'invonr - ̂ nt&id ed «p-wb per la priw* wtlu in pa^Uico ^ n d o i noati 
migliori saltatori Iettammo por la o<ja(iuieW delia 'Xiî pa inert̂ cca««/' offerte dal 
Hbxaeoiailo. Con salti di gran classe - oi, o> « a*ulv risultò vincitore M H 
Tschennea, Adelbod«m. <*w»»-.te riwrase, spuùi»e cou l'eroe. in inédit »rra, vi roche» 
ranno una weiianaa delle xelioi vaou&ae txuftuam xwl no."' v pi.ee« «*"! nopol«*« 
'Änty*. 

5 -, Altsteotte»« Oaraavui« nitioraepo~ aìU-..«»^., aell vvtte SVI Ton«, C ^ m n 
3. Gallo, ft uns di cueile uivMMÓue ui &na, -.»he coussrv^to jarf, 
intatta la poesia uel loro aepe*to -i.. „./c una ci q»?3t» balle fascista viene 
esercitato un »«stiera airan« ea artisticot IM prepsruidone Cai cappelli «.domi di 
fiori e di Tarline dei �HölleU-i«»t»^i". I "LUlvii-jata.,^ c^'sicrao fo»-no w » 
società ohe ogni anno risuscita un atUùfcisaiao rito jpxias'JBrile. I cappelli v»n-
gaao tramiwdati di generazione in jcanex&iiua®. ì ̂ vtsioei prodotti di 'm'wj-
tentioe. arte popolare - ur«* faaatósià, iiaŝ t * .. rioca ha saputo orser» focile ozi^^nali 
con ogni speci.« di fiori artifioiaii, di omutlgJia 9 di perlina. S ell »epoca del 
oaxnevala stesti cappelli i;.ulticoìori aostano una cote, vivaci« sulle pi.t-.'.«e della cit-
tadina - i jfiJlleli-Juteseo. flauti» i3 loro girotondo ohe ri^a« mi a?.:unesimo ed allo 
feste prima varili do{jii antichi ramni. Dopo il ^rotondo, i Buta«n prudono d'as-
salto In fontana par riempii« le loro ai3.»ingiìe. ?inrsilp -r-sned m «rima esoroiand 
contro gli spiriti «alieni ~ oggi 3 «a'allegii annaffiatum ed un 

generale. 
6 - San ori ta» Campioni ti monülali di ̂ uldo^lltt» X Depo u beb « due - ecco i oampio-
aati del mondo di bob a -(uattro a 3«n Morite. I telgj. sono di nuovo i più forti av-
versari della nostra squadra - gante di pianura diventata mestra In uno sport alpino. 
Ma il bob svizzero guidato da Feierabend, in tutte o quattro le ctL «esse risulta pift 
rapido di quello del Belgio - e rx>eì il nostro paese conquista un secondo oampicoato 
mondiale di bob, dopo la vittoria di >*»ier-bend- eaer nel bob a due. 
7 - San Moritz a l-reollMìsiadi - 16 nazioni in lotta, per il metro ianoo di San 
Unita»». Oli Svedesi, grandi vincitori delle gare di fondo... tutta via il Finlandese 
Kluiw, ho. M , riuscirà, nella «ara dei lö km., a raggiungere il gruppo di testa 



svedese* Lo Svedese Martino Lundström, o, Jl, è in testa. Kiuru lotta con un' 
covar;da Incredibile* fra 1 primi svizzeri vediamo oreillan « Jtump* hmàatr m, 

dopo «n'ora» now minuti � trantacinqie secondi è al traguardo, fresco, cone so 
avesse® fatto una buona passeggiata* Kiuru, atteso con snaia, giunge con pochi 
secondi di distacco * per conquistare il secondo posto, ha fatto il massimo «forse* 
Le gare di disossa recano ima delusione: il rapido francese Couttet è terzo, lo 
«vissero fiaaedi Spadai e vinoitore inatteso, sul percorso trop o facile, il notre-
gese Sverr® Johansssen* Hello slalom James Couttet non ha avversari temibili* 
Carlo Alitor è in America* Cosi James Couttet realizza un tempo m giunto nemmeno 
dall'austriaco Nogler* la nè Kogler, nè gli altri oo.̂ correnti riescono a strappare 
la vittoria a James Couttet* Sel^salto, gli Svizzeri sono buoni, specie Niklaus 
Stuap, benché, come Willi Klopf «si stein, siano talvòlta sfortunati* Ma par la 
prima volta sono di nuovo in lizza i norvegesi s 3ior io fhrane dimostra täte non 
hanno dimenticato nulla* Eppure Thrsne, eh» fece il salto pUA lungo, trova un 
avversario« con uno stile migliore Asbjttm "äuud vince la pifc bella gam per il 
Nastro bianco* 
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Textliste cum Aufruf für Altpapier 

Ein Auftruf � � nlA» 

— - E s 1st für jede Haufrau elna Selbatvurstiindliohkeit, daes 

sie Ihre Einkäufe fein säuberlich eingepaakt nach Hause 
� 

trägt. 

Hörnli, Eier, Brötohen, Sohuhe, eine Kravatte, Pralinés, Fett, 

Sala, Böhnohon und ausserdem ein neuer Anzug nmà mlniHägrtu 

Das alles lleBS sich leicht naoh Hauae tragen, dank einem ein-

drüokliohen Haufen Packniaterica. \ 
*********** 4 J>: ^m^HUmS^/t 

- Jetzt wandert dieses Material teils in den Papierkorb, teils 
- , - f 

in den Ofen und teils...f (ein Bub zerknallt einen Papiersaok). 

Ja, so ist's im heutigen Alltag. 

Wenn aber das Altpapier nicht in allen Haushaltungen sorgfältig 

gesammelt wird, dann fehlen bald 10' 000 Tonnen Karton,um all 

die Waren zu verpacken und zu spedieren. 

Die Industrie hätte ebenso darunter zu leiden, wie die arme 

Hausfrau. 

Der Aufruf richtet sioh deshalb an allei "Hinauf in den Eetriohl 

Hinab in den Keller! Hinein in die Arohive! Bringt zusammen, wa 

an Zeitungen, Packpapier, Kartonsohaohteln, Wellkarton unnütz 

herum liegt und telephoniert dem Altstoffhändlerl Altpapier 

verwandelt sioh in nützlichen Karton,und allen 1st gedient» Dem 

Arbeiter, well er arbeiten, dem Detaillisten, weil er verkaufen 

kann, und vor allem der Hausfrau, die weiterhin schnell und 

praktisch bedient wird. 
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Un Appel 

r r 

n 

Les ménagères trouvent tent naturel de rentrer ehe, ellea 

avec lea emplettes soigneusement' emballées. 

Cornettes, oeufs, petits pains, chaussures, cravates prali-

nés irraisse, ael, hsrloots blancs et même un complet neuf. 
^ « & un tas ^ . . . i c » . 

nant de matériel d'emballage. 

ce matériel passe en partie & la corbeille 5 papier, en 

partie dans le fourneau, et en partie ...._ 

Bt eela se répète Ohaque Jour, un peu partout .... 

Mais si chacun de vous ne met pas soigneusement de oèté tout 

l^ vi^ux papier, 11 nous mandera bientôt dix mille onnes de 

carton pour emballer et expédier toutes ces marchandises. 

t. industrie en pttlr.lt tout autant que la pauvre ménagère. 

C1 est p o u r q u o i * ^ appel s'adresse à tous, "Montez au 

grenier, descende'? à la cave, courez aux archives 1 Bort« 

fous le Journaux, cartons/papiers M * * » 

l é „ qui traînent inutilement et téléphonez au chiffonnier, 

vttre vieux papier se transfornera en précieux oarton, utile 

I tous Tl'ouvrier qui aura du travail, au détaillant qui 

pourrs'vendre,st surtout è la ménagère ,ul pourra toujours 

être aervliT"rapidement et commodement. 

\ 



Textliste zum Aufruf Altpapier 

Un appello 

£ 

. Ogni massaia trova naturale che le sue provviste siano 

imballate con cura e "buon gusto. 

Pasta,uova,pane,scarpe,cravatte,cioccolata, grasso, sale, 

fagiolini e, per finire, un abito nuovo... Come fu facile 

portare a casa tutta questa roba convenientemente avvolta 

in materiale adattoi 

Ma esco che tutto questo bel materiale va a finire in 
k fj* I 

parte nel cestinatili parte nella stufa^n parte ... 

E cosi avviene ogni giorno. 
"wrr—rws-pr' a 1I^TIST' -fa-ctrmrü-

jjìSs tttA^ |A 

Purtroppo, çe^non si pj 

it̂ ttft "1
 n nmrtn ^ presto un ammanco di 10.000 

tonnellate di cartone. Come si farà per imballare e spedire 

JauHatcì la mere e^&ntf ti ut*ì -a a ili- .i --äa-i-

^industriò verrebbe/1^ soffrirne quanto la povera massaia. 

# -r 

Ecco il perchè /li. au j,ppel lo: s a ^ ì ^ f ^ ^ 'i u^i-fvbw» 

(fantina, sawèwbBâ». -

flfcgli armadi! Eaccogliete ^ffce i giornali,la carta/««s^SSeM, 

. ..„l.L,^JWPII! 1 L.ili 'UBhuCTTUD" che vi capitano tra le mani 

e telefonate al canciaiuolo : la jagta oi raccia verrà tra-

sformata in cartone mStit ofttfrfi mi li't-n 4-
A * ^ « A. 1 . _ a . / ô 

-, — " ni 'i mi I I I '' I A\X« f f-.d-«
Ctutti; all'operaio pêrôh^ potrà lavorare.al (kiiftg^tfflrte / 

-vendere e^oprattutto, alla mà^saia che ìi^asH^pà-

pnnnr ; JLu—-w-tn—rrvbft , pT'CU ÜB l'iR̂ 'il 1 JH IH wWfakj . 
* ' V / 

C i n J tMHiSA r ì<\ M ^ C ÀAX p l M >0 


